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Königl. previnzial-Intelllgenz-Comtolr, im Poſt, Lotal-⸗ 
5 Eingang Plautzengaſſe M 385. 
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Nro. 279. Sonnabend, den 28. November 1835. 
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Am Sonntag, den 29. November 1835, am Iſten Advent, predigen 


in nachbenannten Kirchen: i 

St. Marien. Vormittag Hr. Conſiſtortal⸗Nath Paſtor Breier. (Anfang 9 Uher. 
Beichte um 815 Uhr.) Mittags Hr. Archid. Dr. Kniewel. Nahm. Hr. Diac” 
Dr. Hoͤpfner. Donnerſtag den 3. Dezember Wochenpredigt Herr Conſiſtorial- 
Rath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Rachm. Hr. Pred. Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſter Rösner. (Anfang 9 Uhr. Beichte 814 Uhr.) 
Nachm. Hr. Archid. Dragheim. Donnerſtag den 3. Dezember Wochenpredigt 
Hr. Archid. Dragheim Anf. 9 Uhr. | 

Domimikanerkirche. Vorm. Hr. Prediger Joſephus Glowezewski. i 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paftor Borkowski. (Anf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Rachm. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch den 
2. Dezember Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Großmann, Nachm. Hr. Prior Müller. 

St. Cliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤßöoͤrmeny. 2 

Carmeliter. Vorm. Hr. Pred. Slowinski. (Poln.) Nachm. Hr. Pred. Kaffe. (Deutſch) 

St. VBartholomai. Vorm. und RNachm. Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag den 3. 

Dezember Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. = 

St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt und Communion Hr. Diviſtons⸗ 
prediger Prange. Anfang dalb 9 Uhr. Sonnabend den 28. November Mi- 
litair⸗Vorbereſtung zu der Sonntag ſtattfindenden Communion Herr Diviſſnus 
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prediger Herde- Anfang Nachmittag um 2 Uhr: Vorm. Here Pred. Ból- 
Anfang 11 Uhr. Sonntag den 6. Dezember Communion. Anfang 814 Uhr, 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr, Beichte 87 
Uhr. Nachm. Hr. Prediger Blech. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pre. Karmann. Nachm. Hr. Prediger Oehlſchläͤger. 
Mittwoch den 2. Dezember. Wochenpredigt. Hr. Pred- Karmann. Anfang I 


Uhr.) _ 
eil. Geit- Vorm. Hr. Candidat Hermann. 
& Salvator. Vorm. Hr. Prediger Blech. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred.. Hepner- 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovins. Polniſch. 
Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Commend. Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Herr Probſt Gong- Anfang 10 Uhr Vormittags. 


5 Angemeldete S rem d 
Angekommen den 26. November 1835. 

Die Herren Kaufleute Borchardt und Reiß von Stargardt, Herr Hofbeſitzer 
Raikowski don Sprauden, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Bialuch 
aus Neuſtadt und Lindenheim aus binge. rr Bfearn Kohland aus MA 
rienwerder, die Herren Gutsbeſitzer Hildebrand aus Kamtau, Schnee aus Neu⸗Vietz 
und v. Verſen aus Semtin, Pog- im Hotel d' Oliva. Der Maurermeiſter Herr Der 
minski, der Zimmermeiſter Herr Schulz und der Brauer Herr Klauowski don Mar 
rienburg Log. im Hotel de Leipzig, 


: 3 AVERTISSEMENTS 
1. Nachſtehende Landſtuͤcke der Bürgerwieſen, als: 
66 Morgen 138 Ruthen des 3⸗Hufen⸗Stuͤcks, 
16 — 269 — genannt das kleine lange Stig, 
e — 5 — genannt der große Lirchhof, 
zuſammen 39 Morgen 172 Rutger culmiſch, ſollen in einen 
Sonnabend den 19. Dezember 1835 Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kammerer Herrn Jernecke I. anſte⸗ 
5 — Lizitationstermin, in Erbpacht gegen Einkaufsgeld und Canon, und auch in. 
Zeitpacht unter Vorbehalt der Genehmigung ausgeboten werden. RL 
Die Bedingungen ſind in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 31. Oktober 1835. i ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Xath. 


. Holzverkauf im Grebiner Walde. 
Am Wasch W Dezember Sr um 9 Uhr Ba i u Walde 
— ‘ n. u ; - 8 


Be 
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116 Buchen, 
43 Ahorn, 
438 Eſchen, ; 
138 Ruͤſtern, ; 
Eene Parthie Stangen und junger Aufſchlag, 
offentlich an den Meistbietenden verkauft werden. 


& Im Termin wird wenigſtens Ein Viertel des Kaufpreiſes baar gezahlt. Die 


ſonſtigen Bedingungen werden im Termin mitgetheilt werden. 
Danzig, den 14. November 1835. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. 
3. Zum Verkauf des der unterzeichneken Anſtalt zugehörigen sub Servis⸗ Ne 
983. und e 1. des Hypothekenbuchs in der Sammtgaſſe gelegenen Grundſtuͤcks, 
deſtehend aus 2 Ober- und 2 Unterwohnungen, nebſt kleinem Hofplatze und Holz⸗ 
ſtall, haben wir etnen Termin auf Eu as, Sy 
; Mittwoch den 2. Dezember Nachmittags 4 Uhr ; 
im Locale der Anſtalt angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſlige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die naͤhern Bedingungen ſowohl im Termine felbit, als auch vor dem⸗ 
Felben bei dem mitunterzeichneten Bau-Amts⸗Vorſteher Socking, ten Stein damm 
336. zu erfahren find. 1 5 7 N 
Wir erſuchen die reſp. Kaufluſtigen, ſich vorher mit der Beſchaffenheit der 
Gebäude am Orte ſelbſt bekannt zu machen, und fügen hinzu, daß fäͤmmtliche Woh- 


nungen bis Ditern rechter Zeit vermiethet find. 


Danzig, den 20. Novernber 1835. s 
Die Vorſteher des Spende und Waiſenhauſes. 
Dodenhoff. Socking. Conwentz. 7: 
4. Es ſollen 9 Stück unbrauchbar gewordene Schmiede Baſebälge und 3517 
Le alte Eiſenabgaͤnge am Donnerſtag den 3. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr 
im Locale der Artillerte⸗Werkſtatt Hünergaſſe W 325. öffentlich an den Meiſibie⸗ 
tenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden mit dem Bemerken zu dieſem Termin eingeladen, beſagte 
Gegenſtaͤnde vorher in Augenſchein zu nehmen. j 
Danzig, den 28. November 1835. 
| Bönigl. Verwaltung der ZaupteArtillerie⸗Werkſtatt. A 
5. Bon dem auf Bürgerwieſen belegenen ſogenannten kleinen hohen Stuͤcke, 
follen, um der Stadt-Commune einen großern Erkrag zu verſchaffen, 25 Morgen 
64 nuthen, welche jetzt an den Poſthalter Draband verpachtet ſind, von Lichts 
meß 1836 ab zu erbpachtlichen Rechten gegen Einkaufsgeld und jahrlichen Canon 
ausgegeben werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Teruin i 
Montag, den 11. Januar 1836 um 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrat Zernecke I. an. Die Erbpachtsbe⸗ 
dingungen find auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 25. November 1835. . 
Ovberbuͤrgermeiſter, PON und Kath. 
) 1 — * 


— 
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6. Den geſtern Nachts um 1134 Uhr, im beinahe vollendeten Gofen Fabre 

nach laͤngerem Leiden am Nervenſchlage erfolgten Tod des ehemaligen Senators des 

Freiſtaates Danzig und nachherigen Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralitärgratbee da⸗ 

ilot, Herrn Abraham Ludwig Muhl, zeigen wir mit tiefer Betrübniß in Steile 

befonderer Meldungen an. j Die Hinterbliebenen. 
Uhlkau, den 27. November 1835. 


Literariſche Anzeigen. 
In der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiftgaffe M 755, 


vi zu haben: 2 ; 
Preußiſcher Bold: Kalender 
fùr das Jahr 1836, 
Mit einer großen Anſicht von Marienburg. 
Königsberg. Bon. 30. broſch. Preis mit Papier durchſchoſſen 10), Sgr. Undurch⸗ 
f - ſchoſſen 10 Sgr. g 
8. Sei J. J. Weber in Leipzig Kr 
it fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Danzig dei Sr. Sam. Ber: 
hard, Heil. Geiſtgaſſe W 755. zu haben: 
Ueber die intendirte 


Hamburg-, Altona⸗ und Luͤbecker Eiſenbahn, 
Verbindung der Korsfee mit der Oſtſee. 


on 

; Emil Muller. 

Mit einem Plane der Eiſenbahn. Broſchirt Preis 1 N 15 Sgr. 

; Anzeigen 
| Aufruf zur wohlthaͤtigkeit. 
9. Zur Verſorgung der Armen während des bevorſtehenden Winters mit 
Brennmaterial, iſt die Abhaltung einer parendi durch Mitglieder unſers Vereins 
in den Tagen vom 23. d. M. bis 15. M. veranſtaltet. 

Bei dem erfolgreichen Beſtreben zur Unterdrückung der Straßenbettelei, hegen 
wir die frohe Erwartung: uns durch reichliche Beitrage von unſern lieben Mit, 
bürgern in den Stand geſetzt zu ſehen, die große Noth fo vieler alterſchwach n, 
oder ſonſt arbeitsumfähiger Menſchen zu mildern, deren Elend nicht bloß das Mit⸗ 
leid, fondern auch unſere thätige Hilfe dringend in Anſpruch nimmt. Im Vertrauen 


Kern 
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uf die bekannte thaͤtige Menſcheyliebe und auf den bewährten Wohlthaͤtigkeitsſiun 


- Anerer Stadt find wir von dem freundlichen Empfange der Mitglieder unſeres Ber- 


— überzeugt, welche das mühſame Geſchaͤft der Einſammlung gerne übernommen 
n. g oe 


Danzig, den 9. November 1835. 
Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. 
13. Die von mir gefertigten 


Wechſelcours⸗Tabellen in abgekürzten Logarith⸗ 
men, auf 14 verſchiedenen Wechſelplaͤtzen brauch⸗ 


x bar und durch eine Menge von Beiſpielen erläutert, 
find bei mir geheftet a 20 Sgr. das Exemplar von heute ab zu haben. 

Danzig, den 25. November 1835. 

; ; Carl Beni. Rihter, Hundegaſſe AZ 285. 
15. Ein ordentlicher junger Defonom, der bereits feine Militairjahre in Berlin 
abgedient, mit guten Zeugniſſen verſehen, und gleich unter billigen Anforderungen 
zuziehen kanu, ſucht ein Engagement, und it das Nähere darüber zu erfragen Lang- 
garten W 197. 
9. Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phoͤnix⸗Aſſecu ⸗ 


ranz⸗Compagnie auf Grundſtucke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 


rung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. ange⸗ 
nommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. ; N : . 
1. Z A her 
Sicheres Mittel Kindern das Zahnen ungemein zu erleichtern, erfunden vom 
Dr. Ramgois, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Schnur 1 Ar. W Sgr. 

Dieſes ausgezeichnete Mittel, welches erft feit zwei Jahren erfunden, in allen 
gröͤßern Städten Frankreichs mit dem gluͤcklichſten Erfolg angewendet ward, beſcht 
in zehn Stück, aus feinen Pflanzenſtoffen zuſammen geſetzten Perlen, die als Perlen, 
ſchnur den Kindern um den Hals gehangen werden, dei jedesmaligem Waſchen und 
Baden ſind ſie abzubinden. ee ; $ 

Gut iſt es übrigens, wenn die Kinder zeitig, mehrere Wochen bevor fie Zähne 
bekommen, die Perlen tragen. Da die Wirkſamkeit dieſer Perlen fih auf ein hal- 
= Se erſtreckt, fo wird man felten noͤthig haben bei einem Kinde 2 Schnüre zu 
gebrauchen. i . 2 

Unter vielen, beftäfigen 1 Zeugniſſe t Aechtheit der Perlen: 

Eier ſt e e ug niß. ; : 

Bei meiner bedeutenden Kinderpraris abe if feit einem Jahre in den Bami- 
lien wo ich Hausarzt bin, bei der Zahnperiode der Kinder, die Zahnperien von Hrn. 
Doctor Ramgois in Anwendung bringen laffen, und zu meiner und der Eltern Freu⸗ 


de in Erfahrung gebracht, daß bei dieſem einfachen Mittel des Zahnen ausgezeichnet 
leicht, ſchmerz⸗ und gefahrlos von Statten geht, was ich hiermit pflichtmaͤßig atteſtire. 

Straßburg, im Monat Mai 1635. Dr. Couvier. 

Zweites Zeugniß. 
2 Auszug aus einem Britfe. 

Schluͤßlich melde ich Ihnen noch, daß ich die mir güͤtigſt uͤberſchickten ſechs 
Perlenketten, vom Herrn Docter Ramgois erfunden, an ſechs verſchiedene Familien 
vertheilt habe, und daß das Mittel ſelbſt die kühnſten Erwartungen üben hat. 

a in einer Familie wo bereits 5 Kinder während der Zahnperio de wahrhaft ge⸗ 
fährlichen Krankheiten unterworfen waren, denen eins ſogar unterliegen wußte, ging 
bei dem Gebrauch der Perlen dieſe fo gefuͤrchtete Periode nicht nur glücklich, ſon⸗ 
dern ſogar ganz ſpurlos vorüber. ; ; a > p 

Ich bitte daher baldigſt um eine neue Sendung. 

Freyburg, den 22. Januar 1335. Dero ergebenſter 
; oS ae : Dr. Müller, Captan. 

In Danzig befindet fif die einzige Niederlage dei dem Herrn E. E. Fingler. 
14. Zur Bidir Auction am 23. Dezember find die Cataloge AZ 365. St. 
Catharinen⸗Kirchhof und im Auctions⸗Bureau zu haben. 

15. Eine Wittwe vom Lande von mittleren Jahren, wuͤnſcht als Waͤrterin am 
liebſten auf dem Lande placirt zu ſein; ſie ſieht nicht auf Gehalt, nur auf gute 
Behandlung. Näheres Meine Hoſennähergaſſe W 866. 5 
16 Es wird ein Reiſegeſellſchafter nach Braunsberg oder Elbing zu Sonntag 
oder Montag geſucht. Näheres im Intelligenz⸗Bureau. ` 
17. Ein gebildetes Mädchen wünſcht in einem Laden ein Unterfommen. Das 
Naͤhere Breitegaſſe N 1056. SEES i 
| Berichtigung. 
18. Mit Bezug auf unſere Annonce im Intelligenzblatt W 276. M 16., 
berichtigen wir dieſelbe dahin, daß nach gehoͤriger Unterſuchung fih ergeben hat, 
wie der Diebſtahl nicht durch Einbruch, ſondern mittelſt eines Nachſchluͤſſels durch 
Oeffnung der Kellerthüre, und in den Abendſtunden verübt worden it. Dieſes 
machen wir hiemit bekannt, und zwar mit dem Hinzufügen, daß auch unter dieſen 
Umftänden demjenigen, welcher uns den Thaͤter und die Waare nachweiſen kaun, 


die früher beſtimmte Prämie don 10 Thalern zugeſichert wird. 
M. S. Lierau & Co. 


10. Da ich den Entſchluß gefaßt habe meine Ma- 
nufactur⸗Waaren⸗Handlung gaͤnzlich aufzugeben, ſo 
werde ich die noch vorraͤthigen Gegenſtaͤnde zu berz 
abgeſetzten Preiſen verkaufen. J. G. Holſt, 

| | Langgaſſe W 376. 
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20. Fleiſchergaſſe MZ 65. iſt eine Drechſelbank zu verkaufen, vorzuͤglich zu 
Metallarbeit 5 auch wird daſelbſt eine Weihnachtsbude zu miethen era 

21. Sonnabend, den 5. December 1835, Concert und Ball in der Reſſource 

Concordia. Anfang 614 Uhr. Die Comité. 

22. Es iſt am Donnerſtag Abend den 26. d. M. deim Herausgehen aus dem 

Schauſpielhauſe eine rothe marokin Brieftaſche verloren gegangen, in welcher ſich 
mehrere für den Eigenthümer allein werthvolle Papiere und außerdem 5 bis 7 N 
in Caſſenanweiſungen befanden. Der Finder wird erſucht, fie in dem Hanfe Hun⸗ 
degaſſe AP: 324. abzultefern, wofür ihm gern die darin befindlichen Caſſenauwei⸗ 
ſungen belafen werden ſollen. 

23. Die Zeit, daß die Journale auf 1836 beſtellt werden müffen, naht heran. 
Sollte nun eine der hieſigen Reſſourcen ſich bei uns für das kuͤnftige Jahr auf 
Journale, um ſolche gleich nach der Ankunft auf 8 oder 14 Tage zu erhalten, abon⸗ 
niren wollen, fo bitten mit uns Nückſprache zu nehmen; die Journale, welde die 
Reſſource-Vorſteher wuͤnſchten, koͤnnten ſodann beſtellt werden. — Ma abonnirt 
ſich übrigens bei zweimaliger Wechſelung in der Woche, mit einem Thaler pro 
Quartal, und mit 4 Thaler pro Jahr und hat in letzterm Falle ein nach Belieben 
zu wechſelndes Freibuch nach eigener Auswahl. — Einige Plätze find in tiefem 
Augenblick offen. Die Schnaa ſeſche Leihbibliothek, Breitegaſſe W 1133. 

24. Eine Tochter anftämdiger Eltern, in allen weiblichen Handarbeiten und im 
Zuſchneiden von Kleidungsstücken nach dem Maaß wohl geübt, welche auch den 
eee Unterricht bei Kindern übernehmen kann, fo wie im Jichung des 
Daus halts nicht unerfahren iſt, wünſcht als Erzieherin eine angemeſſene Auſtellung. 
Frau dee Schl, re Er die en. 
u geben. ; nz 
25. mamm Heute Sonnabend freig Konzert. Es ladet ganz ergebenſt ein 

; Baßler. EN 

256. Beim Endesunterzeichneten werden noch nach wie vor Raſiermeſſer ſcharf 
gemacht und Streichriemen in Stand geſetzt, auch find daſelbſt abprobirte Raſier⸗ 
meſſer wie auch neue Arten von Streichriemen zu kaufen. 5 

C. Müller, am Pfarrhofe in der alten Varbierſtube ME 904. U 

27. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß 
ich für jeden Beten von Nachmittags um 2 Im ab meinen Saal in der Beles 
Etage zu einem Leſezimmer eingerichtet, und daſſelbe mit den neueſten Zeitungen u. 
Journalen verſehen habe. Auch find von mir Quartetts veranſtaltet worden, die 
don 4 bis 9 Uhr Abends (fonte Oper im Schauſpielhauſe fein, aber nur bis 534 

Uhr) dauern werden. €. S. Brandt, The English Hotel Langenmarkt. 

Danzig, den 28. November 1835. : s ; 
Eine anſtändige Frau ht als Haushaͤlterin ein baldiges Unterkommen, 

150 * ſowohl die Küche als jede Handarbeit. Zu erfragen Drehergaſſe N 
349. 2 Treppen hoch. ; ; ; 

29. 3 Wehen 2 Handl.⸗Gehülfen, E do. Lehrlinge, 1 Schreiber, 1 do. 
Lehrling u. 1 Brennereiderw. ſucht das Commiſſ.⸗Bureau, Jopengaſſe M2 560. 


r 
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Ver miet bun gen. 


30. Neugarten N 505. ift bon Ofern eine Wohngelegenhelt, beſtehend in 12 
heizbaren Stuben, 2 Sommerſtuben, Küchen, Boden, Keller, Wagenremiſe, Holz: 
Ral, laufendes Waſſer auf dem Hofe und Garten, ganz oder getheilt zu vermi? 
then. Näheres daſelbſt. . 


. * z t 
31. Langgarten M 23973, ift die 2te Etage, beſtehend aus 3 anem 
ander hängenden großen Zimmern, Küche, Speiſekammer nebit Boden, Holzſtall u. 
Keiler, wie auch wenn es verlangt wird mit freiem Eintritt in den Garten, å! 
vermiethen und nächſter rechter Ziehzeit zu beziehen. 


3 — Ein ſchoͤnes Local von 4 modern deceritten Stuben, 
nebſt Alkan, eigener Kühe, Speiſekammer, Geſindeſtube, Boden, Keller und Aparte ' 
ment, it an anſtaͤndige ruhige Bewohner Heil. Geiſtgaſſe WM 756. ſogleich oder zu 
Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 

33. Langgaſſe W 406. find einige Zimmer mit und ohne Meubeln vom t: 
ds. an, an einzelne Herren zu vermiethen, auch it Hundegaſſe M337. ein Zum 
mer zu vermiethen. i 
34. Beim Brauerraum am engl. Damm ME 24. iſt eine Stube mit Meubeln 
en gt in den Garten an einzelne Herren Oſtern zu vermiethen. Näheres 
aſelbſt. i r ͤ Aa e1 ; 

35. Laſtadie NZ 449. iſt eine Wohnung 1 Treppe boch von 2 einander gegen⸗ 
iiber gelegenen ausgemalten geräumigen Zimmern nedü Cabinet, Altan, Kammer u- 
großer Küche, im Ganzen oder getheilt ſofort oder don Oſtern rechter Zeit ab billig 
zu vermiethen. Näheres im Commiſſ.⸗Bureau, Jopengaſſe M 560. 


36. Heil. i Geiſtgaſſe NE 911. find 2 Zimmer vis a vis- nebit 
Kammer, eigener Küche und Keller, zu vermiethen und zu Oſtern oder auch gleich zu 
beziehen. Das Naͤhere in demſelben Haufe. a 
37. Schaͤferei WM 46. neben der Koͤnigl. Regierung find 2 ſchoͤne Zimmer mit 
guten Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. 


> 


Auction. : 

38. Montag, den 7. December d. J., foll im Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
No. 745, auf Verfügung Es. Königl. Land: und Stadtgerichts, Es. Wohll. Ge 
richts⸗Amts, fo wie auf freiwilliges Verlangen Öffentlich verkauft und dem Meſſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden: 

N 1 Ning mit 4 Brillanten, 1 fb. Potageloͤffel, 3 dito Cf- 1 dito Theeloͤffel, 
1. Wanduhr, 1 filb. Taſchenuhr, 1 pol. Secretair, 1 birken pol. Schreibekommode, 
mah., pol. und geſtr. Kommoden, Kleider⸗Linnen⸗ und Eſſenſpinde, Klapp⸗ Schenk 
Thee, und Anfegrifhe, birken pol. Sophas, dib. Stühle, Spiegel in mah. u pol, 


Beilage. 


f 


` „ 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 279. Sonnabend, den 28. November 1835. 
—ů—ů y EEE 1 ——— —— 


Rahmen, Vettgeſtelle, Betten, Pfühle und Kiffen, 1 blau engl. Tafel⸗ 
Service, div. Weins Biers und Brandtweinglaͤſer, mef. und kupf. Keſſel und 
Kaſſerollen, tuchne Ueberroͤcke, Leibroͤcke, Hoſen und Welten, feidene und kattune 
leider, verſchiedene Leib» und Bettwaͤſche; imgleichen ; i 

1 grün gewuͤlfelter Teppich mit bunker Borte, 1414 Ellen lang u. ‚8 Ellen 
breit, verſchiedene Schank-Utenſilien, als Klunkerflaſchen, 4eckige Flaſchen, geſtrich. 
Brandtweinfaͤßchen, zinnerne Stoof- und Halbenkannen, Quartiere u. halbe Quar: 
tiermaaße, 1 zinn. Schankfaß, 1 kupf. Spülwanne, 4 kupf. Kannen, 2 dito Trid: 
ter, mehrere Binte, fo wie auch font noch mancherlei eifern, hoͤlzern, irden und 
blechern Haus- Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und andere nützliche Sachen mehr. 
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Entbindung. 


39. Die heute Mittags 12 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau von 
einem geſunden Mädchen, zeiget an Stelle beſonderer Meldung hiemit ergebenſt an 
Danzig, den 27. November 1835. J. S. Neitzki. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. n 


— Bootsmannsgaſſe W 1171... 
nd geraͤucherter einmarinirter Lachs fe, Hiunauge n ff haben, 


* a Ds * « + 
u. Die neuerfundenen Nachtlichte, welche ſich 
wegen ihrer Sparſamkeit, Reinlichkeit u. hellem Brennen empfehlen, ſind inel. Ma⸗ 
ſchiencheu der Vorrath für ein ganzes Jahr für den ſehr billigen Preis von 71g 
Sgr. bei mir Brodtbänkengaſſe W 697. zu haben. E. E. Zingler. 


4% Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 

beftehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erlöſers, Darſtellung der Taufe 

en ker beitigen Handlungen, er mit paſſenden nn 8 * 
wahl und zu ſchiedenen Preiſen zu hab eil. Geiſtgaſſe 5. 

der Buchhanklüng 9e chene N DE. Sam. Gerhard. 


* 
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43. Der beliebte orientaliſche Raͤucher⸗Balſum, 
welchet mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder Blech gegoſſen ein gerdw 
miges Zimmer mit dem angenehmſten Wohlgeruche anfuͤllt, it in Flaͤſchchen á 10 
Sgr. fortwährend zu bekommen bei Herrn E. E. Zingler in Danzig. 
5 i ' j : Eduard Oeſer in Leipzig. 
44. Rupperts Nachtlichte nebſt Maſchienchen auf ein Jahr verkaufe ich zu 7 
Sgr. pr. Stück, Nachtlichte in Schachteln zu 214 Sgr., Jahrelang dauernde weiße 
große und rothe Zündflaſchen, Wiener nie verfagende Patent⸗Zündhoͤtzer, habe ich in 
großer Quantität erhalten und kann ſelbige äußerſt billig uͤberlaſſen 
J. B. Oertell, iſten Damm NZ 1110. 


45. Pariſer Domeſtiken-Hüte, welche fih wegen ihrer Eleganz, Form und 
Leichtigkeit vor allen andern als vorzuͤglich auszeichnen, habe ich vor Kurzem erhal 
ten und empfehle dieſelben aufs Beſte. : f 
- Be J. B. Oertell, Iften Damm M 1110. 
46. Im Magazin fir Brenpholz und Torf in der Ankerſchmiedegaſſe ſteht trof- 
kenues un“ geſundes büchen hochlaͤndiſch Holz billig zum Verkauf. 
* Neue te Cravatten für Herren in ſchwarzen u. couleurten Stof 
fen, Chemiſetts und Kragen empfeon in großer Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen die Tuchwaarenhandlung von ; 
5 C. L. Köhly, Langgaſſe INe 532. 


4. Wollene Fußdecken⸗Zeuge u. Sopha⸗Teppiche 
Werts in der nee oa en iehte 10 billigen an p} p 
33 Serd. Nieſe, Frauengaſſe M 832. 


49. e Feines raffinirtes Lampenol und mit den beſten gegofenen und gezoge⸗ 
W 68, i 


nen Lichten empfiehlt die Seifhandlunz Gerbergaffe 


so Neue Catharinen-Pflaumen erhielt und em⸗ 


pfiehlt billigt < Andreas Schultz. 
51. Stadtgebiet . 24. it Spiritus von 90% Staͤrke nach Tralles, für MF 
kirer jeder Art brauchbar, zum Preiſe von 6 Sgr. den Stoof zu haben. 
5 So eben angekommenen ganz friſchen großkörnigen Aſtrachaner Caviar und 
arline dito Zuckererbſen, geräucherke Schweileſchinken und Pommerſche Gänſebrüſte 
find kaͤuflich zu haben Langenmarkt N 447, im Hotel de Leipzig. i 
53. Sowohl ord. als ertra feine Tuche u. Halbtuche von 1 5 Sgr. bis 
2 Bf 10 Sgr. in allen Farben, welche ich jetzt von der de Meſſe er“ 
halten habe, verkaufe ich zu ſehr auffallend billigen Preiſen. J. S. Tornter ! 


Heil. Geiſtgaſſe, wo früher die Tuchhandlung des Herrn Alexander exiſtirte. 
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54. Von der Fränkfurler Markini⸗Meſſe fd mir unter vielen andern Waaren 
Eingegangen: feine 24 und 34 Merinos und Thybets, achte Ginghams in neuen 
eing, -Pardend a 4 Sgr., Cattune a 234 u. 374 Sgr, Meuble⸗Cattune a 334, 
Madras a 5 Sgr. we 
5. M. A Langgaſſe 407. dem Portale des Rathhauſes gegenüber. 

5. Das wohlfeilſte Brod runt 24 Sgr.) wird fortwährend 
Breitgaſſe R 1213. in der Nahe des Dammes verkauft, außerdem vom heutigen 
Tage ab Poggenpfuhl M 354. im Zeichen des Jaͤgers. 
56. Es ſind Balken, Kreutzholz, Dielen, Latten, Brennholz, Ziegeln, Moppen, 
Selfien zu verkaufen Koͤckſchegaſſe N 689.— i Fa 
57. Gold: und Silberborten und Medaillons, die verſchiedenartigſten franzöſ. 
Kunſtpapiere, beides in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen, fo wie alle 
übrigen Artikel, die zu Cartonnage- und Papparbeiten gebraucht werden; und 
alle Sorten Kalender für das Jahr 1856, empfiehlt = 

die Papierhandlung von W. F. Burau, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. 


Sachen zu verkaufen auſferhalb Danzig. 
Immobllia oder unbewegliche Sachen. 
(Roth wendiger Verkauf.) 
58. Das der Wittwe und den Erben des Zeugmacher Ziebrowski zugehörige, 
in Neuſchrttland unter der Servis⸗ W 16. und , 16. des Hppothekenbuchs geles 
gene Grundſtück, abgefhägt auf 814 , zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
den 27. Februar 1836 V. M. 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Danzig. 
Schiffe Rapport vom 24. November 1835. 
Angekommen. 
J. O. Panzer von Charleſtown mit Kohlen. 
Geſegelt. 
€. S. Schwedt nach Pillau mit Sal. 


Den 26. geſegelt. 
Adam Wilſon nach Peteradurg mit Weizen. 


Der Wind S. S. O. 


Der Wind S. 
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Wechsel: un d Geld- Cours. 


Danzig, den 27. November 1835. a 
ne TTT 


Briefe. | Geld. | ausgeb. ‚begeht; 


Silbrgr. |Silbrer. Sgr. Sgr. 
Friedrichsd’or . , 171 — 


London, Sicht. 209 e 
en 3 Mon. = — Augustd'or . 16923 — 
Hamburg, Sicht 444 — [Ducaten, neue — 96% 
— 10 Wochen Ta dito alte. Sa 


Amsterdam, Sicht > Kassen-Anweis, . — 100 

— 70 Tage — 

Berlin, 8 Tage 10 
— 2 Monat . 9 

Paris, 32: Mont. 

Warschau, 8 Tage . — 


— 2 Monat 


— 
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